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Zur (jeschichte des Schulwesens in Defereggen 
11) St. V"il
 

(G'Qlirotle, Feld-llfllo;grn, C;.H~en, Stemberg,
 
Gri~Lell. C;"lrit7, (;ÖrT,,-hJ.ch, Mellitz·BcrgJ-Mom)
 

Auch n~,h derlJb:burgischel1 Schulreform VOll 
177(, Inllte ~m Sitze dc~ PlJrrn, bzw. d~, Vikars 
~Ine Volbschulc crrichtl'[ ",~[J~n. Soweil t, die 
örTlichen Vcrhältl1i~'l· c"rfurd~rlidl machm, ~oJ.l"n 

1U diesen D()rj,d,ul~ll Nebenschlll"n rröffnet 
werdeu. SQ kam ~, 1777 zur GriinJl1nt: der Dort: 
schul" St. Veil ulld im Ln1k dn Z.. ir Znf Einrich
tunt: VUII Nebell,;ch\llm In .....hyerhor; 111 Feld und 
Ga,,,~n. 

DIe Schuk.'.1 Vritwarvou Anbugan im 'I"~dum 

unlergebracht. IMI (, mui([e auf,crhalb d~s 'I"~dUlll~ 

~In Srhul7lmmn zugemietet w~rd<:n. Laut Vi~i

IJllOnIuericht des Dechants VOlT W. M<ltrei hatte 
die Schllle nichts Jndcr~~ Jh t:iu" ~dlwar~" Sdueib
u.ld. Der Hilt;;prie~t"r Frallt Orlller i~l Sclmelhah,.r. 
DJS Jahrc.einkolJllll~Jl d~; Lehrers olm drm Schul
kreuzer bdru~ 40 Gulden l~hrllCh. Au/(e,,,-lt"m gah 
die SI. L"Ulll'dldskirche jährlu'h 4 C;ulden.ll\ Beitrap, 
~ur Enllohllung des Sehtllmri'(rr~. Da.1 Schulgcbiel 
Jn DorEchule um IaHte lwht nUr Grie..:en,Gsa ri tzen 
ulld Görtschach, .'onrJ,m Jnch dIe Fraktiou Mdlitz
ß~r!:l-Moos. I BI6/17'lnd schulfilug(" Kiuder: Moo~ 

7, Gor1<rh"rh 2.1, Grte..:en 11, Gsaritzm 13. 

GWlg Tegischer m der Osing, der Talbiifl;~t
meistn In der He.,aTzung.-uit, ist VOThteher, dt"1 'Wi:t 
Thoma., l'al"lln ist Sehu1.lutseher, dt"r rur di~ Kosten 
der Schulerhaltung besor~ zu sein hallt:. 

Nebeml:hulc Maycrhof 

1:105 wird And,~ Mayelhoter ~I~ S,·hulgehdti: an 
dic>cr S(,;hul" i'jCllanm 'sie lInte rst~ nd der Dortlchulc 
5t. Veit und "'cil lur die Verlorgllng der (jmßrotte 
bestimm!. Als Sdmlstllht diente die 8J.ucmstube 
~Hohu" III Unterm~yerhor. Nach dem Ende der 
flan~ö;i,;chm He~Jr7Ung im Jahre 1814 war dit" 
Umgbed..nmg du GroGrortc aus dem Vilulidt SI. 
Vt"lt.lll die Knratie 51. Jakob aktud1 ,!tl:wQrd..n. Inl 
ZU'.lmmenhang d.tmit wurde dit" Sd,ule III Mayer
hof JHIgel.mcn und die Kinder der GloHrotte in d.. 
Dnrtschlllc 51. Jakob nmi'je~dJlJJl. Die im Wimh.lU.1 
limeTTai n ciu!l;emietcte Sdlule hälle die·17 Kinder 
der Großrotte nichl ~u(i[.. l\[uen können Sn bm es 
1815 zu (Jbel~il:Jlull!: der ]"koher DortlChuk ins 
HauddhciU~. 

Ncbcnsehu!c Canen 

IR 16unrernchtetPeter Liebhart, &3·;~llliw::r Bauer 
,mi \'.J~~en, m der Stube !icine~ ~'Qll\lhauses 21 
Kinder JUS den FraktiQnl:n Ga\\w nud Stemberg. 
DerGchaltdc~ Lehl"r, au~ d~Lll Sch\11krellzt"r he.lrug 
6 Gulden jährlich. Krill WUllder, dal\ im V'\lfJ!lOnS
bericht 18 I &zu In"llIW.,l L,t wenig FleIß, (;eKhick
lichkt:ill;'lr ktillt"~. Der f\.t1treler "Töchem" hatte 
darnah wled"r dIe Schula\lf~lrh[. die ihm am Ende 
Jn SIJJ.les S'llzhurg IR03 vorüberjl;eheud entzo!>en 
wordt"n war. DIe Nebeoschuk GJ~~en wurd" 11125 
J.ufgt" I,men, die Ki nder inder Neben~dlUleBluJ;,ge u
Feld e.inge;;chult. 

Ne:hemchule BruMcn-Feld 

11116 war Jakob Payr, 3.8 Jahre all. SdmrlJl~lter 

rur Y Guldm JahrCllohn. 31 ~dlUHähigt Kind,r 
WlJrden in eincm alkn Hau~e unt ..nlchtet, dal von 
elfler armen Famili~ bewohnt Wd[ und Im Eigentum 
des Fdduwirtes Johalll' Poppeler ~t.1nd. I),r visitle· 
[(~udc TQ(,;hent ~dlrieb Jn ,einem Bencht: " ... kann 
der L<:hr"r sdbt:r nichts". 

Die Vollmclmle Feld W.lr von 11121 bis {841 im 
Feld,,! WimhJll\. Im 1. Stock (heute ßrJut~tubc) 

wurde Schule t:eh,llren. Ah 18</ I war die Fddrr 
Schult" im l'erlishans Nr. 18. 1874 wurde n~ch 

2-I:ihriger RJUlell das 5chulhau!i bewgen. Die vor
t:,~('hene l-rhrelWohnllng beansprudlte der Spreu
gdarz.t C1ndldus Mayr, der bi~ dahin brlln ~Stocker
krameru neben der Kirche SI. Leonhard ordiniert 
harte. 

Schulgehilfen an det FelJer Schule WJr..n~ Velt 
MOllitzer, Ceorg MOllil:ter, P,ter OberwJlder, Add
p,ott Oberwald", . Nikolam Nickolll.lsi, Ltonhard 
Oberwalder,.1orunn GeIWerund K.lspar Leituer all~ 

SI. Jiih,b. Die 'schülerz.lhl WJr um &0, mehr oder 
"''''lIi/:.. r. 1895 kommt Adolf Fl~tseher aus Ob"r 
liliiJ.ch. Er war hi.\ 1\lZ4 Lehrer der sy.temmiißigtn 
eillkla5sig,m Volhschul~. 

\ 906 wird das ganze Schulhaus .,Dok[orh.lllS~ Hir 
d,.n Sprengelm:t Dr. Michad Creil au\ D<'ils,Kh. Ein 
neues Schulhaus mußtt: !:"bdlll werden. Am Z. De
umber 1907 war eThtmal\ lintemchr im ntueu 
Schlllhau~, Lehlt:rwohrlUllg 1m I. ,Stock. 

1895/1914 Alrolll Ratscher (Ruhe~tand lUch 30 
Jahren); 192413.B Christlan G~mt - Umerstein 
·(SchuldirektQr in Lielll,); L938/41 Han, Eitercr am 
Wenm (Sdluldirektor )enhJch); IY41/43 I1sc Witz 

JU, Wten (I hlllrt~chnle MJlte!); 1943/44 Fr!. T,liboll 
,lUS Kl.1g,·nfllr1; 1')44/45 Frau Wolte aus tkm Ro~en
tal; 1\145/ M.u HJfelc (Schuldirckwr in Tri'laLh). 
Alfred Puttemlg aus Licnz. 

Nebt:OH"hule Unlerbergl
 
(Mellitz, Obnh~rg1, Ul1lerbngl. Moo')
 

Bi, 185J batte St. Vl""lt nnr 2 Vol~schlllcn: die 
DorllLhule SI. Velt lind die Nebenschuk Feld, Dic 
Sdmlkilldtr d~r I;ralmnnen Mdlitz-Ber/;I-Ml'ol 
nmEten den I.] ngen, lawine u~<:fjhrdeten We~!,\" l,~j '. 
llmdie Schllipfli.::ht zu erfullen. 1853 wurd", ill ";II~r 

Bauermtube in Moos die Schul", eill/:ellL!nel lllld 

hierur nm 111';18 in Umelber~l (Galilpde) einSchul· 
h.lII.< erbJut, das 1974 abl!-ebrJll1lt ist Oh ein neJl('"~ 

Schulhaus erballt wird oder ob die Mittel zum Am· 
bau der Straflc v"rwmJrl w~rden, d~mlT der .';rhüler
tramport in die DQd~chult" St. Veit ~irherer erfol@;en 
kann? 

Ausliihrlrch~ Darstellung, nirht möglich, Ja die 
SLhukhrolllk nicht zugänghch ilt, ebenso i'l die 
Schlllchronik dn DOlf!chuk St. Veit an~eblid, ill 
V... du~t gl'r~ten. 

11f) Hopfganen
 
(GroE-Klellllerrh, Hof: RJ.jach. Plan, Hopf~rt,
 

Dölarh, RÖlCel)
 

176\1 WJr Hopf~arten sdbstJtldi!:e> Vik-lnJ! 7llm 
hL )ohmnes von Nepomuk ",,,worden. Bis (l.1hin 
I';Chörten die RJ.>tteu HoplgJ.Tl, Raiach, Ilof, Lerch 
und Pbn zum Vilurial SI. Veil, llöbrh und Rözed 
unmittelbar zur Pfarre W·Matre •. In .'einen An
tJng..-n halle das neue VibnJr nu Seelen. Die 
Vikariabkirehe wurde in den drei Jahren ]756/58 
erbaut. SeilIieher Turm, Tonnengewölbe:: allf Sti<:h
luppen, im Llnghaus .Ichmaler Chor mit dreilt:ili
i'jt:1Il .!\.bschlull, De.ckengemalde 1816 von Bralld
~l;;tter a\l~ Kön:chach. 

Dr.r I;riedhof rings um die neu~ DQdkircbe wurde 
17115 emmals verwcndet, Der erste Vikar in H'lpf_ 
garten, Franz LieJl,lwuute 1780 das Widum neben 
der Kirchc bezieheu. Eill geräumig" Gehäude mit 
Mauerwerk bis uule~ Dach E~ gJh dalIlJ.I~ kein 
andere> Haus dieser Bmolrt. 

Die uach d~r >alzburgiKhen Schulreform cnü:h
tetc Dorfschule Hopfgarten fand im lleuen WiJllm 
Unterkunft. Kt"ine der damals geytindeten ~"ch~ 

Volksschuleu Defereggem war.lo jl;Ut untergebracht 
",ie die Schule Hnpfgarten. Vor L780 wurde beim 
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O!ttlrol~r HrimJ.tbl.'itt~r 

"Skßler~ Schul", gehalten. An St",lIe Je' Il.1n<e<, d,1< 
einst die Dorf<,hllie hehemergre, .,teht heute dn 
Neuball Nnmmrr U 

IJie In derCJriinJnngszelt ütlgenSchulhaherJo~ef 

Hopfgartner, Chflsuln Kröll und Geol"!\ Blasiseh!!;er 
halten den Mumrlehrer Bartlma Hitzl als Lehr· 
meL~ter. 

1818125 Urb-.l.n BI.l.lilchgcr, 1825/34 Petn 
Grtmm-RiiCJlwLtz. Ig3~1.l7 ro~ef PIoner, 1837/52 
Joh.l.lIli Hillhlel, Wirl in Hoptgarle:ll. 1852158Jakob 
Veidel-)Ulm, 1858/68 Johann Niednegger - Hof, 
Itl68/72 Joset Velder, 11172/KZ Vibr F\1et~ch, 

1882/84 Joh;rnn Kopiemg, 1KKlIK4 )ohJnn Nlko
Im;l .1\l~ I.IJ,'f,rn, 1KK4!l \120 Rnllen 'l--Iopf!:armn 
Unteregg. 

1K%, nach 116Jahrcn, Ubersicmun~ vom Widum 
1Il das neuerbaute Sehulhau~ wcstJilh da Kirche. 
1938 isr es ab!!;ebrannt. 1910113 Karl GmeillJ.l.uer 
au. Salzbu~, 1913114 SieifrieJ SteiJI, ['12,1/56 
Gebhafl1Sddecl,ter. 1Q38/50 FeidinJ.nd BIJ.JlllJg. 

An Stelle oe> I Q38 .l.bgebrannlen Schulhauses 
wurde (lJ; hell te belIehe "de S,hulhJ [lS rrn.1\lr (19,19). 
1950/57 llulo., Ilelnzle allS Fr.lIlkfurr, 195711i7 
Alben t-:mtIChnlg - GW.1hl, seit 19(,7 Egon R1aßnig, 
.,I\,'iü" Jn 11nptf;.lrten 

Nebcmehulc Hof
 
(für Groll-Kklnlerch, Hof, Rajaeh)
 

Vor 1780 ginl5enalle ~WIßbCl~ieril5en" zumSteßler 
in Jie Dorf,chule. All Ja, neue \,i/jJuJll ScbuJhau\ 
gewOIden war, wurde in de, Stube oe, Sdlw.l.lger
b.l.uern in Rajaeh Hir Jje KIndei am FIng dLe Neben
schule eingerichtet. Um 1BIO l,brfl,,,,de!re d",S,hllle 
lunallf n;Kh Hof In die .\Tube ,-je~ "Pro~lenhJnen;~. 

Andre.l~ (;rlmm. der SfhwJlg~rh.IUer In RaI.Kh, war 
der .'ichnlgehilfe unter der Obhut des Dorfschul
I11mters. In der Folgezeit waren die SchulhJl,er im 
Pro'~~nhJu~~ )o\ef Veider, "Blasin!!;er" in Raj.\<:h, 
L.·o'ln.rd Grimm, ~Sehruiedl" in Raja<:h, Johann 
Niedere~cr~RiYJ;;er" in Raiacn. 

11142 ubeuleddtedie Schule all. dem Pmssenilau> 
im Le<lnlt",dliJusl (das "Ltollhardgull" gehölte eimt 
Lur GlnIlJhen;cha/L des Kloster!; Neustift bel 
Brfien). 18<).111919 TIlOm"s Thömg, ~Oberha\l,<fr" 

JU H.1J"ch. 191.\ Schulhamhau In Ifof. 
In der rolgt'leir Aloi,~ l.ang, WJhr F.rker. 

1924/11 HJn.' We[:I11.1If (Schuldjrektor In Tnlfes), 
1933/45 Kar! Klcißner JUS Sehw.\l, 1945/47 Erieh 
Orrner JUS St. Ven (Polytechn. Lehrg,ang Lienz), 
1947/51 Vooor Leibmeder .Im Lienz (Direktor der 
SondeThcnule Lienz), 1952/55 &:illilolJ Rief aus 
Licnz (Haupts<:hullehrer E1bil5t:rw,lp), 1955/67 El5un 
BIaßnig, SchulJi'ekwr 1[[ H0l--'(g;rrl~n 

Die Volksschule f lot w,r,] ~Lk.L1l~tg, Schlllhau~

OOU 1961 1967170 llans Poppeler mlS St. Jo
h,lIlll I W, Direkrnr drr Snndersrhule MJtrel. Seit 
1'!70 Nmhurga P1auer, geh. Lnkasser aill A.lsling. 

Nebe:n§ehule Rözeel
 
(Heutige Schreibweise:: Ralzell)
 

Vor ItLl4 gi~en die Schulkinder Jer Ri!zeder 
Bauetn aut"geHihrJichelll We!!; in die Dorf"hule im 
W'iduru. Im Sinl' e der ~trOfftflen Sondem:gdungeu 
lur Schul1-'fljeht~lfi.illul1~ wlJld~n die Kmder in 
dieser Zeil ef'! ~b d..m 8 oder 'l, IehensjJhr 7llr 
Schnle geschukt. 11114 wurd .. In der Stuhe des 
~ Ve.~tlerhau~e~~ dte NebmKhule eingerichtet. Das 
Haus ist heute unbcwohlll, seil' Eigentulller ist nach 
Leisach Verzo!!;cn. 

Zum Schullehrer wurue elllerJer Rozeeler BauelIl 
!/:cw~hll. Die Sdlule ~tafJJ Ull[et der Leitullg des 
DI.'rf;chullllei,\ers ]ohallll Atnü,el, KelblerballeI 
ill Döladl, war Je! gewahlte Schllelll.1lter A15 Ent
gelL hatten die Rözerler Rauem fhr Ihn 01 .. h:ill .. r

lichen Arbeiten auf seinem Gut in Döl.l.ch 111 ver· 
richten. Die tägliche Ko~t erhieh der S<.:hnlgehiHe 
abwechselnd bei Jen Bauem, die I{juder zU! SdlUI.. 
schickien 

1837/45 Anton GrinlJn "Rit:dlwitz". Die Sdmle 
über~iC"Jelt im "BechIerhQIü". L845/48 MattllJas 
Blaßnig ~Oberr~>ller" i'l Rajach, 1848/61 FrJnz 
R<l.llathtr Stler" 111 W.-Matre!. 1849 W11rde dJ~ 

Schulh~m t'rbaut. D,1m,lh wurde Jnch die Kapelle 
ermhtn In ,fen tol~nden 3jahren bileb die Schule 
ge~(hlm~m. weIl nur:1 Kinder warell. Diese wurden 
im Dolf' einquattien und besuchten die Dorf~chult: 

im 'Widwn. 1864/67 Georg Münitzer aw Sr. Veil. 
Da erden "PTäparanJt:nk.un~in Brixen be.\uchl halle, 
kam er auf eill Jahreseinkorlllilm von 54 Gulom 
(42 Gulden Beitrag des k.k. Sleller.lm~~~ W-M.areiJ. 
1867/70 Johaun Payr olm K.ll,. I B70/89 ~·... h.l~".1n 

Holzer, "Ve~tler" in RÖ7fei IRII9//'lfl4 .Iakoh 
OltnCf, "I'Mterer" (Nor.~rhnle); 190'i/()'1 Aloi.1 
BiJl~mg, "Veldler" in Rözet!; l'lUQ/lo F<'rdinand 
Blaßnig, ~ Veidlcr". Er war einen Winter bei Petn 
Gut1'>'en!/:er in Vicrscham Lur AusbilJung-. IQlo/19 
A1ut> Blaßnil'. "VeiJler"; 1919133 FerJiuJlld 
Bhllnil5. "VeiJler". So waren Jie "Veidlerischen" 
VUIJ 1905 bi., 1933 an dei "Notschule" in Rüzeel 
Liljjl, 1933134 FrJllZ Nendwlch, der erlte I,ehfl'r 
lllJl voller Au;LlIld\tng. In der N017.elt mlJl:lte 111.1n 
~'d,h mir eint'[ "Nor~chule" ;o:uFrieden ~eln (Fran;o: 
Nen,fw,ch, H.tupto;chullehrer in Hall). 1'ß4/31 
Hugo Gra~er .JUs Llenz (Hauptlichullehrer in Lienz); 
19:{7/]1I Franz Thah (Direktor der Kaufitl. Beruü
.>chule Innsbruek); 1938-'42 Karl Scheu (SchuIJirek
turin Strassen); 1941145 M.m~ SleiJI ~u> V;UglJten; 
1945/48 KomaJ BoJellwir,k Ier tDir..ktoe JetHaupt
schIlle Virgen); 1948/49 VJlmtlll ( .. 'tner (Schul
direktor JIl Huben); 1949/5 I l.l1dWlg M,m(Difl.'ktor 
der Volksschule M.1rrel); )<l'ili'il Alm, Wurzer 
(1Jlrektor der Volh~ehnle Nlkol~dorf); 1953/57 
Otl0 Hechenhlarkner (Haupt:;chulc Mauei); 
]<)57/58 A1fred Kurz aus Oberost,;rreich; 1958/61 
Gemot Seheran (Hauptschule Debant); 1961/64 
Aloi. Koll (Hauptschule Maltei); 1964/67 IUlef 
Prumler aUl Abfaltersbach; 1967/72 Bt'lI~lard 
Mu~er .l.Ul TIlUm bei Lien". 

Die \elllel~eiL zwischen Dölach lind Rönel er_ 
lJ,Hlre (;ondd-Srtlhahn verd.1nkr ihre Enr~rehnu[: 

nicht 7ulerzt der guten Ahsicht, die Kinder vnn 
llönel in die Schule m bringen und damir der 
Entsiedlungsgdahr entgegenzuwirken. Di e SeilbAhn 
konnte aber his heute die bchordliche Gcnehmlgunl5 
nicht erlall,ll;en. Trolz alkm: Die Sthult: in RÖLee! 
wurue im Jahre 1972 aufjl,e!.mell. Die 4 schulpHich
tijoi;en Kindt:r lllUßltll im Dorlluw, in Hof unter
gtbmchl werd,-n, llm d..n Sd1ulbe~llCh 7ll ermüg
Ijchen 
Gemeinde St.Jakllh 

I)orf~chule(~ Kl.), SchulhJu~ IlIlIg 
Mariahdf(l KL),Schulhaus 18L9,I95I 
(Brand 1950) 

Gcmtindc St. Veit 
Durf>chult: (3 K1.), SdlUlhaus 18 .. , 1954 
Feld (1 Kl.), Schulhaus 1774, 1907 
Ullkrbergl (1 K1.), Schulhaus 1898, (ßrJlld 1"74) 

Gemeinde Hopfgarten 
Dor!~dlUle (3 Kl.), S,hlllhJUI 1891'. 1939 
(HrJud 19311) 
Hof (1 Kl.), Schulhaus 1913, 1964 

Beg~bung und Bildungsbestfeben 

Das dt'n grollen Verk.. hr'IWegen ahgdegene Tal 
Defereggen 11,1\ ,1U, der AegJhnng ~einer Bewohner 
s,hon [riih7.,.irig JU~ eigenen Anstrengungen Lands
leute ruf gehobene, Jkademische, geistige Berufe 
hervorgebracht, nicht nur Händler, Krämer unJ 
K.mflenre. 
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I1le Deteregger, die e~ tll1.,1171ell nmöf.lich..n 
konnten, eln7dnen Ihrer Kinder ühn d,]< l.e~en 

und Schreiben hinamgehende Bildung 7ukomlllen 
zu la~sen, schickten die be~abten Buben mit den 
Empfehlun!!;cn Jes Seclsu!Xcrs im Gvmnasium 
nach Brixen unter der vo~e!!;ebcnen ibsicht, aus 
Jem Buben einen Priener machcn zu lassen. 

Im J8. ]lIluhunJt:rt waren es im Bereich Jes 
lirolisdlell Delere~ell IlUI 2., die sicb Ja, lei,ten 
kOllnreJl :Jos",1 TJU$Ch. g.e:b. 1737. Sohn des Kröller
wIne' 11 nJ RIC ht.. rs im tirolischen Defereggen. Erwa! 
von 17(;7 hL~ 17117 Kltrat 711 St. J-lkoh. Joh'lnn 
PaRIer, geh. 1772. Sohn de.llJnterrJll1erwirr~~, de~ 

Anwalte, Im tlrolt\~lJen Deferegge.n n.Kh IlIOO. Er 
war Pfarrer in Dölsach und LeJ'>ach. Nach IIIO(J kam 
aus der Familie des Talbür!!;ermcisters Gwrg Te· 
gischer iu Jcr Osing Jll~d' T~;:i.\,hl"!, !/:eb. 1826; 
joi;estorbeu J.b Rdigiumldne••lIlJ Vim:ellllllulll LU 

Brixen. 
In der 2. Hlilfte des 19. J;lhrhunderli k.>.m der 

Pnr~tem,1Chwlichs Jlts brrlferm S,-hlChten der 
oo.uerh<:hen Flevölkerung, in der 1.~Lt, dJ .1U~ den 
erfolgreichen Wanderhandl~rn \t:indlge Kaufleute 
und Hurfabrikanten geworden WJren. 

Peler SchwiIl!!-shackl, .'leb. 1853, Sohn des Schul
lehm, und GemeinJesehreibm Jakob Sehwings
hdtlJ, jl,c,!orben in Brixcn als Munsignore. Franz 
Jll,,,t Kieinlerdler, l5eb. 1861 in GnnJegg:cn, war 
Ku,al III Pretlau und ~larG ah Dedl.l.llt zu Brun"ck. 
.'ieb'lstr,1I1 RJ~ger, geb. 1867 inlnneregg, PlilJJer IIJ 

lledlgenkreuz bel J lall, Sdll'lh,tellemame: Rtlm
mlchl. AI<li~ Klellliacher, geh. 111(,7, HOllfgaw·n, 
Pfarrer in Kais. Goufried Stemberger (1 K(,ll, 
Dechant in LCIll.. Dr. EJuard Stembc~Cf (1~53l, 

Dechant in SanJ/TauiCr~, Die,e beidCil sind die 
Enkd Jt:~ Fdderwtrrts .iohann Slcmberger, der um 
1805 1laJ.;!J Bruneck iibcI\leddte UfIJ Jort ~SOIJIlen
wirt" wurde. JJkob K1ell1lnd'er (l8~3). Sohn de, 
MalLiissdll1eiderl. PIJrri.'1 Hl SddaLlell unJAbfallers
bach, g",st. m Vilten. Jo~d Mellilzer (18M), ~W~ger 

in Linden". Pf.lrre/'Il l'r;igr.Hen. Johann Kröll (J 855 
f loptgarten), l'r.ln.. rinAinN .Jo~dObklrcher(18jO), 
..PJnl~Ii~", Pfarrer m Miin~ter. 

In diesem halbenJahrhundert haben die Studen
t~n an.l Deferej\gCll auch andere akademische Berufe 
.l.nl5eltrebt unJ erreicht. Die Hoffnunjl, mancber 
Elleru. eineIl Priester in Jie FJ.Jnilit: LU Gekommell. 
l'l oilluab llicht in Erfull Ullg gegangen 

Peterpaul FOlEIer (1851, Winshms Kröll), GYll1
n,ni"lprofeswr in Czemowilz, 110m uno IXILen; 
Ileim.1rto"cher, (;e~chirhte I)efere~'.~fl\ V,llentln 
Hintner (111.~(), Hopfgarren), Gymnaflalpmfe~'<lr In 

'Wien; SprJ.cbwls<m<chaftler, Wörterbneh der 
Mundart Defi:re~~m. Hlttonymus Ladstatter 
(1884, Hot), Gymna\J.llprüb,or in 'Wiener Neu
Itadt unJ BaJen bei Wien. Chostian Kleinlercher 
(1886, Jal5"ll~ jIJ ErbGachj, GYlllua\i"lprofe,~or 

in Grdz. 0/ Ludwig MellLlzel (1890, Slemillenng), 
Frofessor an der Leluerbtidullg>anslalL InnsbJU,k 
Dr. Jo~ef Teb~Khe, (188J., U"termiiller), Sprengel
.Jr7t Ifl Huhen. Dr. Andr..-;I~ lelrnrr (1889, F.de), 
\prengd.l!7.f St. Paul/Lavantt.11. IJr. Jakoh Paf\ler 
(j~89, Sand), Sprcngdarzt in Gna.>;iOmt~imllark. 

Dr. Thoma.>; Obkircher (1884, "Paulc[js~), Leirer der 
Finanzamter Licnz und Inl1Sbruck. Dr. lo~et Pra.lt 
(Talle), Pmwirektion Inmbruck. DI. J;,set Stem
b<:~er (Niezer), Abl5eorJneter LLLlll u,tm"idmdlell 
NaLionallal. Dr. Thomas OberwaIJ", (Aul"lerlürbe), 
&cht~~nwalt JIl Wien. Edll.lrd Leitner (L8'lQ, Edej, 
Dlpl -Ing.• wirklICher IlotrM, I'o;rdtrekllon Inm_ 
hmrk. Prrer BiJßnlg. (Hof-'tg.lrtrn), Direktor der 
Landw LrlJfJnltalt In Llen7. 

Lehrer flir PfIieht.lehulen 
\'inzenz Umcrkir,her (1865, HanJelhau~), Ruhe

stand: Grafcndorf. Philipp LaJstättt:r(1871. BJckip), 
Schuldirektor in Armtetku. K.J~par Le;lner (1873, 
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S:HLlerbachcr), I.~hrfr 111 S.llzburl\. Philipp Leitller 
(1879. Santerh,1cher), Lehrer in Meran, DircktOI der 
Sondn,rh"le Inmbruck. LeD DC,Io;I,d,cr (1880, 
St, V,·,r), VolksschuldirckrOl ill liem. Chmtian 
I,elrIlU ( 1117'),Jesach), Obl'lld"er in Strassen, J.l koh 
I\lelnlercher(J 891, KruIn~rl, OL'criehrer Relth/Kir7.· 
hühcl. Lorenz Nell (J891, Pder,). Direktor da 
Hauphehulcill Li<:l,t,. 

Geburbjalupng 1900-1925 

Dr. Rolf Mcllitzer (1901, 5temmenng), IJmv,
Prot~ Inn)bruck. DrDr Fr,ml. Un!l'.rkm::her (1904, 
Schulhau», Nal.-Bibliorhä Wien. Petcr Ortnn 
(1911, ,JUIl~I"). Pl.mer In Oberlll~nz. Dr. Hcrm~nn 

Bbflnig, Rflißlunsleh rer in lnmbruck. Dipl.-ln~ 

Christian je,;.lrher (l ,)U, Veidelll, Dift'klor der 
HöheRn Knndeslehranstalt Hjr Frauenberute in 
Kemnen. Dlpl.-Illg. OswalJ Bru~el(l922,Preider), 
Amt für Landwirtsdl~1J 11111;bruek. Pr.1n7, T"gmher 
(1913, Rillim), Lt'lir..rbddungs.ln~talt Inm-bruek 
(gefallen). 01 Norbelt (;.1.\-"'r (l ')12, UmeMein), 
FriIJlHi\l~ de' Kr.lnkenhamCI Lirnz. Dr. LuJwig 
Mellitur (['11(" Sremmcrin~), Fa(haul in Reutle. 
Dr. Afron<; Schett (1916, Oberkikll), SprengdafZ! 
'n Wle.lelburg. Dipl,-Ing, A1oi~GaLlcJer(1922), AmT 
rur Landwirtöchafl ill lienz. DrDr. Armrn Sanlner 
(192[, Kröll), Rfd'lI~lIwalt in lnn~hJ1.Jck. Dr. 
Manhias Ga~\er (1 'l25, lInter<;t~in), ZJhnarzt in 
Silliall. 

Pf1kht~chnll~lucr u. a. 

Ibn.I Lrltner (1')01, SJnd). SchulJireltur "' 
Axam~. Pranz ErlsbJcher (1902, CrallJeggell), Zoll
.lmt.dClter Kuf'lein. Ham LaJ,lilk, (I 'l02, Kofl), 
5chulillSpekIOr 111 [ull,brlle!<. bis 19"15 f'o<,dnch 
Kurzthakr (Curlsc1Ja~h), DecllJllt in M"tr~l. Hem
rieh KJnubclie[ (1903, Rer~l1, Volblchule Prägra
ten. Ad~lberl Schelt (19hS, ()b~rlelten), Volkmhulc 
Brlllkfl<iull/ZillenaJ.Jo~drhiim(I ,)IJ"l, Hof), VC'lb
\Lhule Döl~.lrh. M,1ria Lelmer (1') 11, StraS'l,'nj, Sc 
Jakob 193917.. , Kar! Schelt (1915. Oberl~jlell). 

VolbKhul[''ltr.l<len. Valentin Ltitncr (1921, Ede), 
Volks"chuJe Huben. Gwr8 GwGle"her (1922, 
TujJlh), Schulinspektor ill Liml. Emll Ladstätter 
(l'JlJ, Berl\er), Hauphdmldireklor in Telh lohnnn 
Kunthaler (1922, SI Ve;l), VoU,-"rhule Th'urn bei 
LiellZ. Max HafeJe (1 'In, Sr. Veir), Volklschulc 
T ri~lao.cJ,. A"lon Stelner (I "'24. Schü~tef'i), Haupl
~dlllle LWIlZ. Alhen- Hafele (I n4, BruAAen), Volkl
,chule !l,-l.lrrahi[f. 

Di~ses Verzei"hnl<, da.1 keinen Ansproch auf 
Vo1l5t<indlgkelt trhtht, könmcfi.JrdieZcitlladl 1925 
mil mehr .11~ JreLßig NamCII ef)!;änz! werJm, dal
unter auch l'rJUm, die Sich am BildUlI~\llrtb~nder 
frühtfUl Zeit nicht offensichllich beteiligT h.1ben. 
Bel glt:chgrbliebener Eillwohl1~llahl von 3000 für 
dJS Tal Ddnegl;ell ergibl siel, ~;nt .1nffälllge Stci· 
~crun,lo; deI Ar Il ti I",; der bl Idu o~~bttll,,~ene n Ddereß
ger(innen) an deI Eiuwohner1'lhf. 

V) .... chnit7.Kliulc in St.JakC'b 

1n der wlIT.lchaftlichell NotL<.:it ll~ch J~lll Zerfall 
deI V.nerlandes, der D"naurnonardlit, lul d,,~ 

(;ewerbef{;rderun~simritut Jer Tiwle [ HandtI;.k.u n
mer in 2 T.JI~lll ResLlirol.\ ilir das I bndwerk de~ 

Holzschnilzm; Jeu Ver,m], lIntunommen, 
Schnirzkullc ci"Hlriehlen b7W de;cu I:'.rrichtun,l!; 
tJtkr;i(i;g LU lörd"fi1, \Im rumll eln Heimwerk zn 
hCJo;rUllden, da~ mnhrlf~n 'ollte, die Not Jer Zeit 
Lu llb~rwllldel1. 

So wurde I ',124 In Sc Jakob einc Schnit.l~dlUle 

eröffner, fiir deren Leitunl\ Jer BilJhJutl Bmno 
Cn.~ta [::tW01men werden konnte, 111I H~,bsl Jeden 
l.1hre.1 wu in der Zeitung Jie Allkundigungz\l les/n: 
·..,1tn bufe dieser Wuche wirJ Jit DdereggerScholr7

sc[,ul~ in SI. Jakob wlerltr eroffnet. Auch von aus" 
w<ilh .1l]I!t-rdem '1'.lle werden SchülcrJufgenummcn. 
Geejgnett Wohn- und Verpfle,llpLilze werden i.Jbcr 
Wum,h vermittelt. Außer einem kleinen Beil[~g 

liir Marerralverbraueh unJ Abnülmng der W(-rk
7.euge erwach~n Jcn Schülern VOllseitell dn 5I:11111e 
keine Auslagen, Der Kur, Jauerl bi~ Emk ApriL D~r 

Eimritt kann 'lULh uliler deI Zeil ertolb~Il.~ 

Dj~ Bemühung~n lieGen ,ich sehr erfolgreich Jn. 
Brun<J Cu~lo., ein geditgfllfl Künstler und Met~ter 

'~Ll,es F.,ehes vcf';;llTlmflt.. dJm.ll., eme beträchlliche 
ArlZahl Junger '[",11enrr. Jo.~cf Trojcr aus Prä!:raten 
ernihr d~n AnfJnb .\emer Ausbildunl\ in Jel xhrli\i 
Khule Sr. IJkubs, ist dann Schüler Pwf. H~rrll"b 

g,'worden 'und lChließlieh McislQJlhuler ~n deI 
Abdemle tür bildende Kumle IIL WieIl. Auf der 
Lei:er wcJrweiten ErK'lf::e~ ernpurge';liegm, ist rrOler 
,;chhehler unJ treu~r Sohn seiner engerel1 Ilelm.a 
~eblicbcn. 

GollJi-ied Fnetsch ,1(l~ Vlrgen hat ebtf1.lo Ln der 
Dekrtggcr Sdmit7;~(hllle III Sr. Jakob den i\nt.m~ 

gtmaehr, Fr wllTde .'>chiiler PonllJkrs an der Kun,
gewe.'ht~,~hufe rn Innsbrud. und stuJierte amdJlit· 
1!~nd an der Ak.-ldemie der bilJ~nJell KLimte in 
Miiochen hei den Prde''Ioren Halm UIlJ W~~l["de. 

1'150 erwarb er bei Prof. santifallel ~ll dn Kumt
akademie in Wien Ja~ Dil-Jlom al, Ak.ldell1llcher 
Bildhauer. Er scb~fIl im eigenen Atdicr 11I Vir[::er>" 
Obtnn~uem. 

Di~,e beiJen bedeutendttl KUn"tler umerer Zelt 
,eien hier slellveltretend flir di~ vIelen anderen 
Jünger der bIldenden Knmt geuanm, die an Jer 
DeFeregger Srlm:t7..'ehulc in St. JaKob den Anfang 
,hrer Anshildung durch den Mei~lct Bruuu Co~ta 

erlebm konntCll. Bildhauer BrUllO CU~l~ war um,o
mthrdemstandort scinn StlllliLzllhuk verbunden, 
da er sl(h mir Jcr Ddtlegl;erin Elisabeü, G1~<n 

verehdilhte. 
LciJer habm die Dderegger Jle VtThchilrfung der 

Zeitnot JJlhnp der Drfd\igeri.lhre nicht mit JU~
dme rnder Z,ifllgkei t he.1 ntwOrlet. Die SchllitzsehuJe 
DeJereggell5 h,Jt \ 932 .1uF[::ehölT 7.U beslehen. Die 
Bemiihuo[::en dtl GewcrbetordcrollgsinstituIl 
h.lh~n wohl 7.nm Aufleuchten einer FbmIlle Je~ 

Kun<.t~chafl-cns I\efuhrt. kider ilt sie Ilad, ....enigen 
lahren cl" Leuchtem muLlu~ erlo'lhen 

Mehr CJul'k im Überleben halte dle L~(ht.1Ier 
Schnilnl"hul~ in Elbigellalp Sir ,eHete <ich iiherdie 
KriseliLeilen und über den KJwg hmweg und iq 
inLwisdlell zu r inem bedeute nd~!J Wi rHcholfr~fJktor 

im LechlaI gewo,dfll, dtr.1II den JYng des GrÖd~n· 

t.rles in Slidtirol n.lhe herankomm!. Dcfere~en hat 
eUlt Chaoce vrrloren. 

VI) Die Sehj~dlUlr St. Jaknh 

Der aul;trebelide \Vinte"l-'lln:, m~hesondtr( dl,{ 
Sdlil~ul; brachte .1[,erm.ll, eine Chance furs gaUL<.: 
Tal. Sie wurJe mutig genUIn. Vor 10 Jahrm, gerade 
Hoch zur rerhten Zrlt, wut'de rus Gebiet der Brullil 
JIJll und des Momeherge.l durch Se"cl- uudSdllepp
liÜt el~chloswn. DIe IUltialivr Heinzlcs zum großen 
W·.lgn[.1 hol[ dte mmige Teilnahme nlld MiL..lrbei! 
der T.lfhe","'Ohner, imbc,ouJere SI. Jakob~, lUm 
7.llknn&str~chli!:en Erfolg iur Ja; Tal Dtkreurn 
geführt. Gneguet mil sieh~ln SlhnetlJ!ie [St 
Dcfere~cl\ ",-UIlI vonmgigen Wlntrr;pottgehlet des 
Brzirke, Lieul ßcworoen (DU' W'intern~cbttgungs
•;.111~1I aller dre' (~tmeinden de,; TJlts Defereggm 
lIallern ,irh der MHke ZOlJ.DOO, 1l'5.00D rur St. 
l,lkoh ollem). 
. 19(,ii W,1r die No{wendi~eit zur ErriL\JlUllg "inel 
S(hi~rbule offensichdich, GrünJer. Ill1JJber llild 
I.eiter die.'er schulischen Eimidllung iSl 11.11lS 
Troget, Sohn des Tisehlemlti;ler~ und Rergfiihrfr<; 
GregorTro!/,er und Jcr FilulIlena Prast. 

Mit dem Amtieg der VOraUSSC(lUn~Cn 1,[ Jie 
Dd'frq;ger Schischulc Tro.~el zu huhem AU\lll"f! 
.mgfwJch,en. In den Spitzenleitm LJ"sdüi[i.i~1 die 
$chuk bei jO Schllehrer, grul\lCuleil, Eil1heimi~( rw, 
die über Jcul.• kuLJer Willle"polwereill In du 
"weißen Kun>t" lüdllig geworJrn "n' I. 1)1(' I.rhrer" 
honorare bilJcl1 e"'en erklecklichen Anted .1n den 
EillkLi, .fiell /.olhlrelCher Tnlhew(lhner. 

Das LltU hinzugekr,mmen~ :;chrg~blct im Rauln 
StJ[[er<,In-el batdlt 1·.x[mn7.grundla~cder schi~['hule 

ef"-'eilert Und gefe~rlgl, 

B nC h b nprt<: h u ng: 

&Erlebnis OSlliroL<. 
leichl getrübt 

Da~ Änßel~ de, nenen Ruche,1 vnn Hanne~ 
Gasser, ~Erlebnis Osn-lrol~ (I.wpold Stocker Verla~, 

Graz). i;l 50 btswch~nd, daß Inan al~ alterOsttirokr 
rucht 1ögen-, die Bnchhandlung zu berreten unu 
ohne l~nge5 Prtifen das Buch :zu k.-lufen. Dalleim 
Khlägt man e~ voll Erwartun,lo; auf UllJ fft'ul sich 
h~im erSten Durchblältem an Jell VIelen Ab
btldungen und Jen vidver'l-Jrechenden Titeln der 
einzelnen Abschnille. Bei einem zweiten !lod 
aufmerk,;;/.mererr Durdlbbttem wird diesf Freude 
;lllerJing~ leichl getrübt: 

1. durehBildCl,Jie nicht,o sind, wie sie sem miil,un; 
2.dureh Bilder, die dJ sind und meht d~<ein müßten; 
3. Jurch Bilder, die rueht dJ ~ind uud doch da sein 
mi.Jßlen; 
4. durch Texte, die mcht da sind und doch Ja seill 
mÜllten; 
5. durch wemgstens einen Texl, Jel nichl da sem 
müßte. 
t. Neben larbi,lo;en nnd ,dlwarl-",·dien l:1ifdem 
von hervomgeuJer Qlalitäl lind einige leider 
umd1.lrf, so gleicb das erste, d.I.< um da~ "Kaiser 
Tal gegeii Suden" lei~eu ~(llf - 7.U ,ehen ist hinter 
Jtr Si. Georg.o;kirchf nichts als ein paar Jan!:Weilige 
\Vie.en. Dns Folrhhild vor Seite 17 ist zu ~ri.in unJ 
nndiff(oll'n7.i.. n:, Auch das BilJ vurn Milreier 
TJnemh~UIi~t flau und vet>ehwullllucU. 
Da~ im übngen ausgezeidmele Bild vom Gli:\di.s 

nnd Ganot vor Seite 129 11~1 den Glödis linh 7.U 
knapp abgeschllilLell, so d,Iß seine emmalig schöne 
und majestitilche Form verloren geht. 

Der Ausschnitt ,1'.'S Kurglechnnl Tirolcrischer 
Landlafd zeigt d.l~ ;i.tliche Nordtirul, nichr Osttirul. 

Das ~be;innliche Ahendlicht" l1.1ch Seite 32 ~tellt 

dit'" Dll'.ifaltigkeitskirche in Strassen Jar; ohne 
die.'iC erkUrende Beischrift kumrte es anch irgt'"ndwo 
in Bayern sein. 

Andere BilJbno.chriftullgen sind nnkl.1r nder rn:e
fuhrenJ. KanilKh und St. Osw,lldlind nicht im 
Lesachtal, sUlldtr!1 im tlIolischtll Gailtal. Wenn 
beim ,dlon genaunten C;lodilbild das Lesaehtal 
gtnannl wird, so miißte e~ 7,ur näheren Erkläron,lo; 
Kll"~(·Lesachtoll h~ißen, Das Farbbild, das in Jer 
BtI.~rhriff al" "Kais" btzeiehnetwirJ, ist in Wirklidl
keit e.in \X'eiJer von Kais, "GroßJorf" genannt. 

Ein srhl,mmer Fehler ist ,,~. J~ß mehrere ßildfr 
seitenverkehrt wiedergegeben ,ind: m d.u Rild von 
Lienz nam Seite 64, von Fräg.r,'ten vor Seife 65, von 
der Rüthspil:tt "or Srite 1(, [, V,1n Großvenedi,iier 
und Rainerhorn vor Seife 16'). 
2. Das Hild m,t den A1pcnblumeu ist "w~r 

wnndrT:lchön, aller ~nlche Blumen fiuJel lI\all 
überall In den Alpen, nicht nur in O~tliruL Ehenso 
giht f~ ein solche~ Bübl am Zaun (vor Seite 82) 
.Iicher auch in jedem anJefel1 AlpenlaI. Da~~~lh~ 

gilt furdas stimmnll,lo;~vuJ)e\Vinle.rbild vor Seit .. 15.~ 

und flir die beiuell Bilder VOn Eiskletter.. ien. 
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3. EIUC gJnz kurze Li~rc von Bildern, dIe man 
ulJbedjll~l erwali~lJ wünie; der GroGglockncr von 
'i/.'e;lelJ, d\lla HIll dn Veutdigtlgruppt aU.I, wo ~ich 

(b~ ewdmlhvoJle Pmlil de~ SlüJlgratt. zeigt. Der 
·1.,lscklufl von Innc/t'.cnlög - es muß ja lIidlt tine. 
von den ~Ilgemein bekannten Bilderu ;eill 1:\1.> 
Löhhentörl mIt Hlick 7,llnl S.hlatteulkee;, Eil! Bild 
von den Fresken von St. NlkolJll.' 
4. Zum ~ErJcbnis O~ttJrol" gehört nl<'ht nllr d,e 
Nawl', sondem -wie es auch da.' HIldau<wJhl uigr
ebmm die Kumt. Warum fehl! aha außer in den 
pöar Bildefll jeder Hinweis dalJul~ Au(h ohm' 
llizusehr aul Eim:tlheittn eiulugehcn, mußte es 
doch einen Absalz übel Obenllauem, St. Nikolau~, 

SI, Andrä in Liem:, SlJaS;~ll gebtll, UIll nur eiu pöar 
Orte ,11 n~nnen, 

[m Vef7,eICnOlI der .~(hut7.hiittm fehlen die Alle 
und Neue Pragerhiitre, dIe l-brmerhiitre lind dle 
Grtinsechiittt,. Warum d.u M.lrreler Tauernh~us 

zur Grarulhpitzl'ruP?e ~ezjhlr wlfd, 1st nicht emzu
.tIJtn. E~ jo;eIrön JOlh ~btmo wie Innerg.IChlöß
VtIltdigerllJu. ZIlI Vmtdi)ier~ppe. 

5. Da; ~GtWilltl in J~r Großglodmel-NOld
wand" b~\chreibt zwar in selu tillJnllklVoller Wei•.;: 
eim bIJremtollr, dIe aber nichl in Olttirol ~tJtt

hndet, "ond~m al]f der K.'imlneneile des Groß 
glndene". M,m ~ollt~ di., "natlonalen" Gelülll.. 
K:imten-O~!tlrol herikhichrig~n, Die c;roJ!&Iock
ner-Nnrdwand gehön ehemow"tmg 1n em Omirol
Buen wie ern'a der Stüdlgrat mein K,imtnrr-guch. 
Diesem Stiidlgrat ist ein Bericht geWIdmet, de.r "on,' 
Be~ch\lnj!; die,e> Weges beschrelbt, dle nnter 
wiJnptm 'Wi(terung~verhälrn~,;enerfulgte - eher 
eine Abschlnkulig vurJielerdegmren Ronte. Auch 
d,e llericbtc iibt[ die H"dlll~Jd Nordwand, die 
l~lser,-Slidwallolmo die d"ekl<' LaStfZ NorJwanJ 
!;ehörten heS5fr 111 tll1 BIl(1l uhe, hOlhJlpiue 
Ahenteuer al; m e1l1 KlJch, d.l.' 1um llesuch des 
Landes einladen wll. 

Dankbar wäre der LeIer aurh für eIn Ort~regi.ltn 

und fur ein zusammcnfassende,1 VeI7JOlchlll.< der 
Abbildungen, aLl de~~en Voramset7.Un~ die~e 

numeriert ,eill müßten, 
Auge;ehen von die~en Vorbehalten bildct da! 

Bu~h il1 Ttxt uuJ Bild eim' ausgezeichnete Mono
glaphi<' nnd eine Vorslellnng de, buJe, VOI eillem 
hreiten l~lhlikllm, Einem Le;er etwa ans Nied..l
rhem-We,tt:1len wJrd kauJn elner von den hit'f 
lUltULlglln F..hlem 1,11 HeW1.lfltsein kommtlI. 
Aber ein Le~fr aU.1 Olttlml möchte wiinschm, dag 
auch er reme Freude an einem Kll.-h (iber ,seine 
Heimat empfinden könne. 

hanz Unterkircher 

3000 Indianer und ein Tiroler 
Franz BaUlllall11. Endlienen in Jer Reihe: Mi~~io· 

nare, die Gesc!IlChle maChltu; VtllJ)i St. Cabrid, 
Mödlmg 1977, 13-1 Stiltn. 

Der Ver6"er. der das siidamerikanische Gebiel 
der ehemaligen Re.dnktlOnen bereiste und di.. 
schlechr gedruckten Buchll1usrrationen hel.lt..nerte, 
stürzt mh <,inerseits auf Berichte m der alten Augs
burgcr Mis1ionl1C.trschrifl "Der große WelrhOlt~, 

haupr.aehlieh aber anfde.1 
~RR PP. Antonii Sepp unJ Antonii Bahm Dei 
S'Jl.;~riit Je,,, Priestem Teutseher Nation, deren 
der erste ans Tyral dn dei EtSUL, dtr Jude' aus 
Bayern geblirtlg - ReiJibesc!l,eibulIl.l: 'IX-'ie 
die~e1he am l-li,\pal1len m l'ar,'gnanam Kommen, 
Und kun1.er Bericht der dend,wün1ipten Sach..n 
seJbiger Land,lchafft, Völckern uno Arbeit der Sich 
alldon dccurrenten Missionannrnm, gC7.ngen Ans 
denen durch R. P, Sepp, Soc. kl. mit algener Hlnd 
!/;c5ehriebcnen Briefen, zu mchrem Nutzen, von 

Gafmel Sepr'. VOll und zu Re\;j,egf;, Jeiblid,en
 
Brudem lß Druck grgehen. Mil Erlauulli~ Jer
 
Obern. Nümherg, in Verlegung Joh Hollillauus
 
1697"
 
unJ JeltIl
 
"Conlinualiou Oder Fonsetzunll der Be~chrr,huug
 

Delcn Jeuck.wÜrJigeren Saehcn ~e1blger Land

schaH lcu, Volckefll und Arbeit. In.lbnonderheit aber
 
wie R. P. Anlonius Stpp Auß wuhJ)iemcllLr Socierct
 
in Paraqllariaden Chri~llichell Glauben unlcrandern
 
Völekem nochwelter5 tottzupflJnlZell sldl bemühet,
 
Förderist 1U grö.l.serer Ehr \lnd Lob Gollel, ahJallll
 
auch zu sonderen Wolgd:ll1en, LlI~t lind Ergölzlidl'
 
keil emc·j geneigten Le.ler." MIt .sol1dem Flei(! zu

sammen gClragen von dem Wohl-FhrwiirdJgen P.
 
A1ph~,nso Scpp, OS[. Cum Pnvilegio S. Ce~.
 

MJje,t~ti" t·t Fa~ultJtc 5upcriorum. Ingol~(att, In
 
VClkgun<:.h,h. AlldrcJ, Nrye, Anno 1710."
 

Anloll Stpp v. Stppt:llburg und Raincgg m 
K.1It~m> geborrn J655, SLilult und Thcologie
,tndinm in gnxen und Wien, Au~bilJuug iu Or~el
bau und -~riel, l'lntntt in den J~>ui\"llordel', T~til.l: 
k,it in Wien nnd Inmhruck, I(,Bq h!i· und Sdll(is
rei~e nach Spanien, in Sevdb VOrh(rrltHng auf dLe 
InJiantrmission, 1691 Eimchifhmg und Ankuntt 
in Buenos Nres. 

Er uuernahm allein die 4000 Köpfe 7.Jhlmde 
R.:duklion H1,-Drei-Kbnigc, die er JI~ ~ine wnhl[:c
ll,dltete R.:publik bezeichnere (dcr DortVomeher 
wurde jälulidl vom Volk gewählt), 1697 die Neu
gründling und Kololli~at\oll Jtr ReJuktion Jo
h.mnes-ß,'prl~ta '.Ind ;tdlb b~L.l~ 1733 Jott.dbst. 

Sein Wirkrn t:illr in d,e Ulütezeitdes sog.}esuittn
staatö, der In .Icmen w"lrgehend Jntonomell unJ 
gegen dic Umgebung i~ol,enen l{edllktionenauCden 
heutigen St.latsll.ebieten v,)n Argentmirn, Hra~ihen, 

Para~uay und Urtlll.uay an die 150.()()() Indlaner 1lJ 

eillelll hUHlJII<"lI Leben vl'lcinigl ham. Das Jähe 
Ende diese, MoJdl. 1767 \:r1ebte er nicht mehr, 

Der L..ser Jt~ ,dunaieIl Bandes crf;ihn uhlrcl(he 
Ilim,el nelten, wie die~t ~eßI,aft ~emach\('n Indianer 
tn den rechtwinklig al1~e1eglell, ltraff u~m!Jcrtcn 

lJorkch.lften lebten, aber Ji~ allzu oft em)ieschJl
,eren Inr.. rprrtationen deI Verfassers >cheilltll Ji~ 

Pmblemc der Akkulturation nnd Enropäi>JtrU>Tg,di~ 

um heure interes,llerrn, mehr "11 vel1\telJt'll, ,)I~ zn 
crhclkn. Daß sie aus P. Sepps Itinerar unn Arbeits
b~ri(;ht zumindm indirekt auf1enrhtw, hdegt etwa 
Jer folgtnde Auszug: 

"Wir luhren eine R.:duktion hicrgcnAu ~owie eme 
rEure in Europa. 

Wenn ich einmal Jie inJiallilLht Spra;;he sichcrer 
sprechen werde, will idl JUdl üt:der ~us dem La
rein in Gu,nini übe helLen 

Ich lehre ~ie T.ln1.r ,lU.< gelHLchrll Spielell, Jie 
ich aufder Hohen Srhulr io Inmbruck \chon geben 
und wie sie m Se~'illr an kohen Feslen vor den 
Kirchtoren geraßle und gespielt wurden. Ich wollte 
anfan!!.", auch dic Tänz~ der Indianer erhalten, abn 
da~ war mcht möglich, so leid es mir i~t. Meine 
JJl<J. lilgell; ,Di<:se Tänze sind für den Urwald gut 
jo;t'W~lell. Ab<:r wir wollen auch einmal gleich Wle die 
Sp~nl~r wrrJ<:ll'. 

Wenn Ich iiber deu Glauuen zuihnen in Bej!,"rifh:n 
rrde, wIr Gnadr. HoHilullg, Sakrament, so werden 
.Ii", hald UrlrlJhig, nnd ich ~eh.., wie sie sidl lang
wellen. D,e llefin deolndianem litzende Angst vor 
den Dämonen der Natur wird eher durch leierliehe 
Tänze ~c1ösr als durch wonrmne (:hnsrenlehre." 

Das Bneh hätte an Wert ~eWOlllJ~l1, wt:nn Jer 
Originaltext nmfangreichel und niehl .tu KD.t
proben zersriicult, vor allem ,brr ni.:hlill der vor· 
hegenden Übertragung, mit drl Braumann die 
ha rocke, schwrllende l:Ii IdeITIut 1U mlldem trachtere, 
v~rwendel wnrden w,'ire. }ohann Trojer 

JobJ1l1l Trojer: 

In den Villgrater Bergen 
Auf halbtl Slrelke zwi,d'cn der OberstalJer 

Alul und der Arntaltl Leuke, al~o im zentralen 
Hereich der Villgralel Bergt, liegl die in der 
Spellal- lind Tourenka>lt' till)ittragtnf Kute 
"Delm Gart ... n~ (21.13 m). !.it wird von Jer lunel
villguter WanderToul'" auf das Degellhofll .>owi~ 

auf der Sllll.l.ner Hüne Im hinremen 'Winult,1 
beruhrt, 

Im Norden ~teht die Storfenspit7.e, im Süde.n 
llrl'en die ~t(ilcn Abbrüche d~r Ka;chaswand, 
Bejm ~Beim G~rt ... nu handelt es sich um emen 
SdlJ(- unu Galrvi<:npfen;h, der teils mit Mau~r· 

werk, lei], mit Holz verzäunt ist. Anbei steht eine 
1hrT/"ohiitte. 

Wrnig unterhalb Iiegl die sogel1. "Schloaka
,Ioaehe", ein dialektlicher FluflIamt, Jtr 'nit 
"Butterrührkübelpl.~snir~llJ jjher~et7.en WJ,,,. Da
bei handelt es sich um eme anlehnl:rh e T"lbodeLl
verflachung, die der Arntaler Bach i" ,,~hön/"n 

Mäallder~chlingen durchfließr (Abb. J). Infolge 
Jtl Höhenlagc fehlen höhere Sumpf- und Wa~~er
flflallZtll. An~ätze zur Torfausbildung SJnd mcht 
lesl:zuslelJtn. 

FOIV: S~/,p Srlll!,II,;.!. 

E~ .thtint >ich um den Fall eine! verlandeten 
Se...> zu bJuJdn. Die Verengung und Abdämmung 
zm Trogbildullg Jürfte durch p(lst~la'lialell 

ll.1ngschutt erfolgl sein, vor ,lltlll VOfl Jer SüJ
.,e.ite. her. Die Verlandnng b~~orgle da~ Balh
ge~rhiehe im I..lufe der Zeit. 

Diese MJanderbildung l~r 1weltellos die größte 
im Einzugsgebiet der Sill (- Villgwenbach). 

Gltfuhamii.hlL FOlo:}o,<dDbllTN,I;l/F 

ZWi~lhtn Außer- unJ Innervillgraten,;lm lin h
;eitigen Bachufer, wenige Meter hinter der Lanz
hrüdre, war seinerzeit tiUt GletRhermt.ihlc zu 
~ehen.lhroberer LänpdJ1rcl\llie~~er mochte an die 
4() cm hetrag..n haben. Sie wurdr 11011-'. Obbrugger 
um 1950 entdeckt und toto~atiert, aber beim 
Neubau der Ltnzbrikke 1951 umön (Abb. 2). 

Eine weirere Gletschmniihlt hd~nd \ich auf 
Jer 'halben Höhe der Sltigung hinter der Sall
brjjtke im Lueg geg~n Panzendorf. Infnlge .. in/"r 
Sleimprengung war nur mehr die Hälfte vor
halldell.Seit Jem Hochwaiiser VOll 1965 i.lt aneh 
dies~ Ver~d,wulldtn. 




